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                   Weiter Denken

Um das Reparieren mit und für Kinder populärer zu machen, ist es nach
unserer Einschätzung auch wichtig, dass Reparatur-Initiativen nicht nur
geschlossene Termine wie RepairKids-Workshops, sondern genauso
offene Veranstaltungen für den Nachwuchs anbieten. Werden solche
Termine immer wieder in Schulen, Kitas, Sportvereinen, Jugendtreffs,
Clubs usw. beworben, gibt es über kurz oder lang auch mehr Zulauf von
Jüngeren bei den sonstigen Reparatur-Treffs – soweit unsere Erfahrung
im Hamburger Repair Café Sasel. Wir fahren gut damit, bei unseren
offenen Veranstaltungen unter dem Motto „Repair Café Kids“, die Kinder
als echte „VIPs“ zu behandeln, was bedeutet: auch Erwachsene dürfen
zwar zu diesen Terminen mit ihren kaputten Sachen kommen – aber der
Nachwuchs hat Vorrang und ist zuerst dran.
Reparieren mit Kindern ist natürlich auch als Projekt einer ganzen Schule
denkbar, wenn dort die vorhandene Expertise in Lehrer- und Elternschaft
aktiviert wird. Auch hier ist anfangs sicher die Kooperation mit einer
Reparatur-Initiative im Umfeld eine gute Unterstützung. Genau wie für
den Ansatz, RepairKids als Angebot der GBS bzw. in der schulischen
Nachmittagsbetreuung weiterzuentwickeln.
Ist das Thema in einer Schule erst einmal positioniert, gibt es dazu eine
Arbeitsgruppe, Orga-Teams oder Beauftragte, kann man noch weiter
denken: auch Schüler und Schülerinnen selbst könnten im Rahmen von
Projektwochen oder etwa als Modul des Programms „Umweltschule“ ein
Repair Café organisieren – um eigene defekte Dinge oder Gegenstände
aus dem Schulbestand wieder flottzumachen.
Vorstellbar ist auch, RepairKids durch kleine Modifikationen in ein Kurs-
Angebot zu wandeln für außerschulische Bildungsstätten oder Ferien-
Programme. Und nicht zuletzt das Thema „Gender“ kann mit RepairKids
in verschiedenen Formaten besonders bearbeitet werden, um Mädchen
an die klassischen Jungs-Themen heranzuführen – und umgekehrt.
Es gibt für Reparatur im Bildungskontext natürlich auch potenzielle Träger
mit Know-how im Haus, die für die Umsetzung keine Reparatur-Initiative
benötigen, wie etwa Berufs- und Gewerbeschulen. Mit diesem Ansatz
wäre in jedem Fall auch der Altersdurchschnitt im Team sehr viel niedriger
als sonst in Initiativen meist zu finden.
Jugendliche als Zielgruppe selbst sind allerdings schwierig zu erreichen,
wenn es um das Thema Reparatur geht. Eine besondere Ansprache
scheint notwendig zu sein, um sie „da abzuholen, wo sie stehen“. Das
zeigte sich bei einem Workshop unseres Hamburger Modellprojekt-Teams
mit 14- und 15-jährigen SchülerInnen: Alle wollten eigentlich nur ihr
Smartphone mitbringen zum Reparieren, mehr fiel ihnen kaum ein.
Offenbar schnurrt die Zahl der Dinge, die Teenager in der Pubertät im
Alltag noch nutzen, heute irgendwann auf ein Minimum zusammen.
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Eine zündende Idee zu entwickeln, wie der Funke trotzdem überspringt,
wäre hier aber gerade lohnend, um den Horizont zu erweitern – und wird
vermutlich am ehesten Menschen gelingen, die altersmäßig näher dran
sind an dieser Altersgruppe, wie etwa Studenten und Studentinnen.
Vielleicht ist das ein schöner Ansatz für ein Forschungsprojekt.
Kooperationen mit Hochschulen, besonders der Ingenieurstudiengänge,
könnten auch deshalb in Zukunft immer interessanter werden, wenn es
um Reparatur im Bildungskontext geht, weil sich die Studierenden hier
zunehmend kontrovers mit der Unvereinbarkeit von marktwirtschaftlichen
Interessen und Verantwortungsbewusstsein für den Umweltschutz im
eigenen Berufsbild beschäftigen.

Tipps und Links

www.handundwerk-verein.de
Über diese Website unseres Vereins Hand und Werk e.V. kann Kontakt
zu unserem Team und zu der Initiatorin von RepairKids aufgenommen
werden. Es finden sich hier weitere Infos und Links, etwa zu Vorträgen,
Berichten und Filmen zum Thema Reparieren mit Kindern und zu
unserem Modellprojekt in Hamburg. Auch das RepairKids-Manual und die
RepairKids-Vorlagen stehen hier zum Download bereit.

www.reparatur-Initiativen.de
Auf dieser Platform des Netzwerks der Reparatur-Initiativen gibt es unter
dem Menüpunkt „Initiative gründen“ umfassende Informationen und
Materialien zu vielen in diesem Manual angesprochen Punkten, darunter
auch ein Leitfaden zum Thema Haftung und die Anmeldemöglichkeit für
eine kostenfreie Haftpflichtversicherung. Auch das RepairKids-Manual
und die RepairKids-Vorlagen stehen hier zum Download bereit.

www.offene-werkstaetten.org
Hier finden sich neben weiteren Tipps und Vorlagen rund um das Thema
offene Werkstatt auch Infos zum Thema Aufsichtspflicht bei Kindern
sowie eine Übersicht zu im Kontext fördernden Stiftungen.
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Vorlagen RepairKids

Die Vorlagen der folgenden Seiten können zur Workshop-Vorbereitung
und -Gestaltung genutzt werden. Sie stehen auch als offene Dokumente
und als einzelne PDFs zum Download bereit unter:

www.handundwerk-verein.de
www.reparatur-Initiativen.de 

coPy 
AND 
PASte!
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Reparatur-Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche - Infoblatt Workshop -

Liebe Lehrer und Lehrerinnen, 

Ziel des Konzepts RepairKids ist es, das Interesse an Technik und Handwerk zu fördern und das
Verantwortungsbewusstsein für Umweltschutz zu steigern.  Die nachfolgenden Informationen für
Sie dienen der Vorbereitung des Workshops, den Sie mit Ihrer Klasse bald besuchen wollen:

Hintergrund – Reparieren statt Wegwerfen macht Sinn und Spaß
Das Verlängern der Nutzungsdauer von Gegenständen durch Reparieren ist wichtig für eine
nachhaltig wirtschaftende Gesellschaft. Im Gegensatz zur Entsorgung und Neukauf können
durch eine Reparatur Rohstoffe, Energie und CO2 eingespart werden. Reparatur-Dienstleister
sind heute rar oder ihre Angebote erscheinen oft zu teuer im Vergleich zum Neupreis. In der
Folge landen große Mengen an Dingen mit meist nur geringfügigen Defekten im Müll. Dabei ist
Vieles leicht wieder funktionsfähig zu machen, wenn man weiß wie es geht. Heranwachsende
haben im Alltag heute kaum noch Gelegenheit, entsprechende Erfahrungen zu sammeln.
RepairKids ist ein an das Vorbild von Reparatur-Initiativen und Repair Cafés angelehntes
Konzept, das Kindern und Jugendlichen auf attraktive Art Reparatur-Wissen vermitteln und
dessen Bedeutung für den Umweltschutz näher bringen kann.

Einführung ins Thema – Was ist ein Repair Café?
Was passiert heute mit den meisten Dingen, die defekt sind? Wer kennt in seinem Umfeld eine
Reparatur-Werkstatt? Was war der letzte Gegenstand, der in der Familie weggeschmissen
wurde, weil er kaputt war? Solche Fragen bieten spannende Möglichkeiten, um ins Thema
einzusteigen und so genannte Repair Cafés als Initiativen vorzustellen, die eine Alternative zum
Wegwerfen bieten: sachkundige Hilfe zur Selbsthilfe bei Reparaturen. Bei diesen ehrenamtlich
organisierten Veranstaltungen helfen Fachleute Besuchern kostenlos in netter Atmosphäre mit
Kuchen und Getränken dabei, ihre mitgebrachten Dinge wieder flottzumachen.

Vorbereitung – Was kann ich reparieren?
Nach dieser Einführung ist meist einiges an Interesse geweckt, zuhause auf die (Schatz-)Suche
zu gehen, um Sachen zu finden, die in Ordnung gebracht werden müssten. Was an kaputten
Gegenständen in den Workshop mitgebracht werden darf und was nicht, kann in der Klasse mit
dem „Infoblatt Dingliste“ besprochen werden. Was die Kinder mitbringen möchten, tragen Sie
bitte in die anhängende Namensliste ein und senden sie bis zwei Tage vor Workshop-Termin an
uns zurück. 

Teilnahmebedingungen – Was muss ich wissen?
Bitte lesen Sie die Teilnahmebedingungen auf dem „Infoblatt Spielregeln“ mit den Schülern und
Schülerinnen durch, verteilen sie die anhängenden Einverständniserklärungen und geben Sie
diese von den Erziehungsberechtigten unterschrieben spätestens beim Workshop an uns
zurück. 

Nachbereitung – Was haben wir erlebt und gelernt?
Es ist eine gute Idee, den Workshop fotografierend zu begleiten. Am Ende der Veranstaltung
erhalten Sie Urkunden, auf denen für jedes Kind vermerkt ist, welche Fertigkeiten es erprobt hat.
Diese können als Arbeitsgrundlage dienen, um Reparatur-Steckbriefe mit den Fotos zu erstellen
etwa für eine Dokumentation oder Präsentation zum Workshop als Nachbereitung.

Viel Spaß beim Reparieren wünscht das Team von RepairKids!

RepairKids wird veranstaltet von:



RepairKids Manual  26

Reparatur-Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche - Infoblatt Dingliste -

Welche kaputten Dinge können im Workshop repariert werden?
Hier einige Beispiele:

 Spielzeugautos, Holzspielzeug, Plastikspielzeug, Lego Technik u. Ä. ...
 elektrische Eisenbahn
 Bücher mit kaputtem Rücken
 Stofftiere, Puppen, Spielfiguren, Barbies …
 Kleidung, Tischwäsche, Taschen, Rucksäcke (kein Leder) ...
 Sachen aus Holz, Kleinmöbel, Deko-Objekte, Keramik …

 Fahrzeuge wie Fahrrad, Roller, Skateboard, Inliner, Draußen-Spielzeug ...
 mechanisches Werkzeug wie Schere, Zange, kleinere Gartengeräte …

 elektrisches Spielzeug wie ferngesteuerte Autos/Hubschrauber/Boote ...
 Walkie Talkies, Nintendo, Spielkonsolen, Taschenrechner …
 kleine elektrische Werkzeuge wie Akkuschrauber ...
 kleine elektrische Geräte wie Rasierer, MP3-Player (keine Mini-Kopfhörer) ...
 elektrische Musikinstrumente mit Batterie/Akku wie Keyboards …

 Handys, Smartphone, Tablets, Laptop (keine Displayschäden) ,,,
 PC-Zubehör, Foto-/Videokamera, Uhren, Wecker (keine Armbanduhren) ...

Wichtig: Keine elektrische Geräte mit 230V-Netzspannung wie Fön, Hi-Fi-Anlagen, Lampen!

1/2

RepairKids wird veranstaltet von:
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Reparatur-Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche - Infoblatt Dingliste -

Bitte ausgefüllt retour senden an:

2/2

RepairKids wird veranstaltet von:

Nr: Schülerin/Schüler Defekter Gegenstand Was genau ist kaputt?
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Spielregeln 

 Die Workshops sind Reparatur-Veranstaltungen speziell für Kinder. 
Sie werden auf ehrenamtlicher Basis durchgeführt. Kinder können dabei 
angeleitet lernen, wie Reparieren funktioniert und welche Vorteile es dem 
Wegwerfen gegenüber hat.

 Ziel der Veranstaltungen ist es, das Interesse an Handwerk und Technik
zu fördern und Verantwortungsbewusstsein für Umweltschutz zu steigern. 

 Im Workshop werden Reparaturen, angeleitet von den Fachleuten des 
RepairKids-Teams, soweit möglich von den Kindern selbst ausgeführt. 

   Geräte mit 230Volt-Netzspannung werden nicht bearbeitet.

 Die anleitenden Reparaturfachleute geben lediglich fachlichen Input, die 
Aufsichtspflicht für die Kinder während der Veranstaltung bleibt bei den 
begleitenden Lehrkräften/Betreuern/Erziehungsberechtigten.

 Das Anbieten von kaputten Gegenständen zur Reparatur geschieht auf 
eigenes Risiko. Die Reparaturfachleute geben keine Garantie auf im 
Rahmen der Workshops reparierte Gegenstände und sind nicht haftbar, 
wenn diese zuhause nicht funktionieren. 

 Für die ordnungsgemäße Entsorgung von nicht mehr funktionstüchtigen 
oder nicht reparierten Gegenständen sind die teilnehmenden Kinder bzw. 
deren Erziehungsberechtigten selbst verantwortlich.

 Die Workshops bieten keine kostenlose Reparaturdienstleistung, sondern 
Hilfe zur Selbsthilfe. Die Organisatoren und Reparaturfachleute können nur 
im Falle des Vorliegens von Vorsatz oder von grober Fahrlässigkeit Haftung 
für Schäden an Eigentum, Körper, Gesundheit oder Leben übernehmen.

Diese RepairKids-Workshops werden veranstaltet von:
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Urkunde 
 

 
 

__________________________________ 
 

hat erfolgreich an dem RepairKids-Workshop teilgenommen und hierbei 
insbesondere Fertigkeiten in folgenden Bereichen erprobt: 

 
 

 
 Gegenstände aus Stoff 
 !  Reparatur von ______________________________ 
 !  Herstellung von ____________________________ 
 !  Nähen mit der Nähmaschine 
 !  Nähen mit der Hand 
 
 Elektrische Gegenstände 
 !  Reparatur von ______________________________ 
 !  Herstellung von ____________________________ 
 !  Löten 
 
 Gegenstände aus Holz/Metall/Kunststoff 
 !  Reparatur von ______________________________ 
 !  Herstellung von ____________________________ 
 
 !  Reparatur eines Fahrrads ___________________ 
 !  Reifen flicken 
 
 !  Sonstiges  __________________________________ 
 
 


